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Der Verkehr mit Exploſipſtoffen .

Beſchwerde gegen die Zurücknahme gilt die Vorſchrift des § 3 Au
des gegenwärtigen Geſetzes . des

§§ 5 —8 enthalten Strafbeſtimmungen gegen den Miß — der

brauch von Sprengſtoffen zu verbrecheriſchen Zwecken ( fämmt⸗ ſtof
lich Verbrechensſtrafen ) . übe

§ 9. Wer der Vorſchrift in dem erſten Abſatz des §1 betl

zuwider es unternimmt , ohne polizeiliche Ermächtigung Spreng⸗ bea

ſtoffe herzuſtellen , vom Auslande einzuführen , feilzuhalten , zu
verkaufen oder ſonſt an Andere zu überlaſſen , oder wer im

Na
Beſitze derartiger Stoffe betroffen wird , ohne polizeiliche Er⸗

laubniß hierzu nachweiſen zu können , iſt mit Gefängniß von
bt2 8 0 SVII50 Afor3 Monaten bis zu 2 Jahren zu beſtrafen . f1

leicher Strafe verfällt , wer die Vorſchriften des § 1 Sp
Abſatz 2, die von den Zentralbehörden in Gemäßheit des § 2 Futl
getroffenen Anordnungen oder die bereits beſtehenden oder

en
noch zu erlaſſenden ſonſtigen polizeilichen Beſtimmungen über lich
den Verkehr mit Sprengſtoffen , auf welche § 1 Abſatz 1

ſteh
Anwendung findet , übertritt .

1
§ 10 bedroht die öffentliche Aufforderung zu den in 858 8 f

5 und 6 bezeichneten Handlungen und Ahnliches mit Zuchthaus .
8
8 .

§ 11 . In den Fällen der §8 5, 6, 7, 8 und 10 kann Jul
auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt werden . In den —
Fällen der §88 5, 6, 7, 8 und in dem Falle einer Anwen⸗ derl

dung der Strafvorſchriften des § 9 iſt auf Einziehung der Lag
zur Zubereitung der Sprengſtoffe gebrauchten oder beſtimmten Sta

Gegenſtände , ſowie der im Beſitze des Verurtheilten vorge⸗ Aus
fundenen Vorräthe von Sprengſtoffen zu erkennen , ohne Unter⸗ der

ſchied , ob dieſelben dem Verurtheilten gehören oder nicht . der
§ § 12 und 13 enthalten Zuſätze zu den 88 5 —8 und einer

10 ſowie Übergangsbeſtimmungen .

3 . Vollzugsverordnung des Miniſteriums des —5
Innern zu vorſtehendem Geſetz vom 1 . Sept . 1884 führt

( Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 398 ) Erla
in der durch Verordnung vom 17 . Juni 1887 ( Geſetz⸗ und Verord⸗

nungsblatt Seite 128 bewirkten Faſſung .

§ 1. Wer vom 11 . September d. J . an Sprengſtoffe
herzuſtellen , zu vertreiben , in Beſitz zu nehmen oder aus dem
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Der Verkehr mit Exploſivſtoffen .

Auslande einzuführen beabſichtigt , hat zuvor die Genehmigung
des Bezirksamts einzuholen , in deſſen Bezirk die Herſtellung ,
der Vertrieb , die Lagerung oder Verwendung der Spreng⸗
ſtoffe ſtattfinden ſoll . Erſtreckt ſich die betreffende Thätigkeit
über mehrere Amtsbezirke , ſo iſt die Genehmigung eines jeden
betheiligten Bezirksamtes hinſichtlich der in ſeinem Bezirke
beabſichtigten Thätigkeit erforderlich .

Das Geſuch , welches ſchriftlich einzureichen iſt , muß die
Namen und Sorten der betreffenden Sprengſtoffe und zwar
in der Art , daß die Beſchaffenheit der Sprengſtoffe erkannt
werden kann , die Angabe der größten Gewichtsmenge , bis
zu welcher die gleichzeitige Lagerung bezw . Verwendung der
Sprengſtoffe beabſichtigt wird , ſowie die Bezeichnung des Ortes
enthalten , an welchem die Herſtellung , Lagerung oder Ver⸗
wendung ſtattfinden ſoll . Soweit die Errichtung einer gewerb⸗
lichen Anlage zur Herſtellung von Sprengſtoffen in Frage
ſteht , kommt , ſofern das Bezirksamt die nachgeſuchte Geneh⸗
migung zu ertheilen beabſichtigt , außerdem die Vorſchrift des
§ 16 der deutſchen Gewerbeordnung in der Faſſung vom 1.
Juli 1883 zur Anwendung .

§ 2. Die bezirksamtliche Genehmigung iſt nicht erfor⸗
derlich , wenn Sprengſtoffe , welche nicht zur Verwendung oder
Lagerung im Großherzogthum , ſondern ſür andere deutſche
Staaten beſtimmt ſind , über die badiſche Grenze aus dem
Auslande eingeführt werden ſollen ; doch iſt in dieſem Falle
der Nachweis der erfolgten Genehmigung der Einfuhr Seitens
der Polizeibehörde des betreffenden deutſchen Staates durch
einen von derſelben ausgeſtellten Erlaubnißſchein zu erbringen .

In allen Fällen der Einfuhr von Sprengſtoffen aus dem
Auslande über die badiſche Grenze , ſei es nach Baden , ſei
es nach einem anderen deutſchen Bundesſtaat , hat der Ein⸗
führende eine amtlich beglaubigte Abſchrift des polizeilichen
Erlaubnißſcheines der Zollbehörde einzuhändigen .

§ 3. ( übergangsbeſtimmung . )
§ 4 . über die durch § 3 des Geſetzes innerhalb 14 Tagen

gegen die verſagende Verfügung des Bezirksamtes zugelaſſene
85



132 Der Verkehr mit Exploſivſtoffen .

Beſchwerde , welche bei letzterem anz zuzeigen und zu begründen
iſt , entſcheidet das Miniſterium des Innern .

§ 4a . Der Vertrieb von Sprengſtoffen darf nur an

ſolche Perſonen erfolgen , 7
im Beſitze einer Genehmigung

im Sinne des § 1 Abſatz 1 des Reichsgefetzes vom 9. Juni
1884 ſind Inde ſich über dieſen Beſitz dem Inhaber des

Sprengſtofflagers gegenüber
§ 5. Wer ſich mit der Herſtellung oder dem Vertriebe

von Sprengſtoffen befaßt , hat vom 11 . September d. J . an

für jedes Sprengſtofflager ein Regiſter nach anliegendem
Formular ' ) zu führen , welches am letzten Tage iedes Monats

abzufchließen iſt und eine Abſchrift jedes mit diefer n Abſchluß
verſehenen Monatsregiſters 3 Bezirksamt , in deſſen Bezirk
das Sprengſtofflager ſich befindet , .

§ 6. Auf Sprengſtoffe , welche , wie Schieß pulver, vor⸗

zugeweiſe als Schießmittel gebraucht werden , 8 owie auf die

in §S 1 Abſatz 4 des Reichsgeſetzes vom 9.
mni

1884 be⸗

leichneten Sprengſtoffe findet gegenwärtige Verordnung keine

Anwendung .

Das Formular iſt durch Verordnung vom 17. Juni 1887
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 128 ) erweitert worden .

Formular.
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